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Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) Öffentlichkeitsarbeit und Internet  
http://www.csr-in-deutschland.de/ueber-csr/was-ist-csr.html  

 
Bei Corporate Social Responsibility (CSR) geht es um 
Unternehmen sowie andere Organisationen und Institutionen, die 
freiwillig gesellschaftliche Verantwortung übernehmen - und zwar 
über ihre rechtlichen Pflichten hinaus.  
 
Die Europäische Union definiert CSR als ein System, „das den 
Unternehmen als Grundlage dient, auf freiwilliger Basis soziale 
Belange und Umweltbelange in ihre Unternehmenstätigkeit und in 
die Wechselbeziehungen mit den Stakeholdern zu integrieren“. 

CSR 

http://www.csr-in-deutschland.de/ueber-csr/was-ist-csr.html
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Quelle: Trusted Care Homepage 
http://www.trusted-care.net/home.html   

 individueller 
Beratungsservice für 
Beschäftigte und 
Unternehmen 
 
 Trusted Care wirkt als 

Frühwarnsystem zur   
Identifizierung von Über- 
oder 
Unterforderungstendenz
en 
 
 Als Lotse bietet Trusted 

Care Orientierungshilfe 
 

Trusted-Care 

http://www.trusted-care.net/home.html
http://www.trusted-care.net/home.html
http://www.trusted-care.net/home.html
http://www.trusted-care.net/home.html
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 Erhaltung  und nachhaltige Steigerung individueller   
Leistungsfähigkeit 
 

 Stärkung und Motivation für Mitarbeitende 
 

 Individuelle Beratung und Hilfestellung 
 

 Gesundheitsförderung als Marketingstrategie 
 

 Fehlzeitenreduzierung 
 

Ziele des Trusted-Care Projektes 
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 Beratung in Unternehmen zu Gesundheitsförderung 
 

 Bedarfsanalyse durch Mitarbeiterbefragungen 
 

 Durchführungen gesundheitsförderlicher Maßnahmen 
 

 AB-Coaching 
 

 EAP 
 

 Reportings 
 

Angebote des Trusted-Care Projektes 
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Bereitstellung eines Ansprechpartners für die 
Mitarbeiter/innen  und deren Angehörige zu Fragen aus  
 
 beruflichen 
 privaten 
 organisatorischen Kategorien 

 

EAP - Employee Assistance Program 
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Kategorie: beruflich 
 
 Physische & psychische Belastungen 

 
 Fragen bei drohender Arbeitslosigkeit 

 
 Weiterbildungsmöglichkeiten 

 
 Burnoutberatung 

 
 Führungskräfteberatungen 

EAP 
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Kategorie : privat 
 
 Hilfestellungen für Angehörige 

 
 Schulprobleme der Kinder 
 

Kategorie : organisatorisch 
 
 Vermittlung von Kurzzeitpflegeplätzen 

 
 Ferienbetreuungen 

EAP 
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Insgesamt 88 Durchführungen 
 
 Workshops 

 
 Mitarbeiterbefragungen 

 
 Moderierte Teamsitzungen 

 
 AB- Coachings 

 
 Qualitätszirkel 

 
 Veranstaltungen & Messen 
 

Ergebnisse 
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Themen: 
 
 Resilienz 

 
 Burnoutprophylaxe 

 
 Ergonomie am Arbeitsplatz 

 
 Arbeitsplatzorganisation 

 
 Umgang mit Stress im beruflichen Umfeld 

 
 Umgang mit Störungen 

 
 Gesprächsführung & Gesundheit 

Worshops 
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Die Akzeptanz im Markt stellte sich erst gegen Ende 
der Projektlaufzeit ein 

Unternehmen 
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Die Marktakzeptanz spiegelt sich an der 
Mitarbeiterzahl wider. 

Mitarbeiter/innen 
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Mit Trusted- Care wurde in Unternehmen für 1663 Beschäftigte 
ein Baustein des betrieblichen Gesundheitsmanagements 
umgesetzt: 

Betriebliches Eingliederungsmanagement 
- BEM - 

Arbeits- und Sicherheitsschutz 
- ASS - 

Betriebliche Gesundheitsförderung 
- BGF -  

 

 

Fazit 
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 AB-Coaching 

 
 EAP 
 
 Coaching für die mittlere Führungsebene  

 
 Führung & Gesundheit 

 
 Gesundheitsförderung für Azubis 

 
 …………Gesundheitsprodukte für Ihr Unternehmen 

 

Zwei P Gesundheitsförderung durch: 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 
 

Regine Schimpf-Kampert 
Projektmanagement 

regine.schimpf-kampert@zwei-p.org 
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